
Pater einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und

Grabſteine befinden unter annehmbaren Bedingungen und zu herab-

geſetzten Preiſen bis zum 4. Januar 1871. C. Kloppe, Sattlermeiſter,

Werſeburger Kreis -latkt.
Sonnabend den 24. December.

Bekanntmachungen.
Adreſſirung der Feldpoſtſendungen.

Jn dem gegenwärtigen Feldzuge werden öfter durch Zuſammenlegung verſchiedener Landwehr Bataillone combinirte Land
wehr-Jnfanterie-Regimenter gebildet, wie z. B. die vier combinirten Brandenburgiſchen, die combinirten Pommerſchen und
Poſenſchen Regimenter, das combinirte Magdeburgiſche Landwehr Regiment. Mitunter wird ein Bataillon wie dies z. B. bei dem
Reſerve LandwehrBataillon Nr. 39. (Barmen) geſchehen iſt auseinandergezogen die Compagnien treten in andere Bataillons-
verbände und wechſeln vollſtändig ihre Bezeichnung. Ebenſo tritt der Fall ein, daß Erſatz-Compagnien, deren Regimen
ter mobil ſind, Landwehr-Bataillonen anderer Provinzen zugetheilt werden. Beiſpielsweiſe führt das frühere: „Bataillon Eroſſen
2. Brandenburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 12.“ jetzt die Bezeichnung: „2. combinirtes Brandenburgiſches Landwehr-
Regiment (Bataillon Croſſen)“; die frühere: „1. Compagnie Reſerve LandwehrBataillons Nr. 39. (Barmen)“ jetzt die Be

nennung: „5. Compagnie 2. Bataillons (Unna) 3. Weſtphäliſchen Landwehr- Regiments Nr. 16.“; die vormalige
„3. Compagnie des Erſatz Bataillons 7. Pommerſchen Infanterie Regiments Nr. 54.“ jetzt die Benennung: „6. Compagnie I.
Bataillons (Erfurt) 3. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 71.“

In allen ſolchen Fällen iſt es für die pünktliche Ueberkunft der Feldpoſtſendungen unerläßlich, daß auf den Adreſſen die Bezeich
nungen „Jnfanterie-Regiment, CLandwehr- Regiment, combinirtes Landwehr- Regiment, Erſatz Bataillon 2c.“ in die Augen fallend
angegeben werden, und daß insbeſondere auch Sendungen an Militairs, welche zu den obengenannken combinirten Regimentern gehören,
oder deren Compagnien zu anderen Bataillonsverbänden eingetreten ſind, inſofern recht genau adreſſirt werden als jedesmal

der zuletzt gültige Bataillons-, Regiments rc. Verband auf der Adreſſe erſichtlich gemacht werden muß. Namentlich iſt dies
bei Briefen an Militairs derjenigen Erſatz Compagnien erforderlich, welche einem mobilen Candwehr- Regiment zugetheilt ſind mit
ihrem eigenen mobilen Jnfanterie-Regimente alſo außer aller tactiſchen Verbindung ſtehen. Wenn obige Punkte unbeachtet bleiben,
entſtehen vielfache für die Correſpondenten wie für den Feldpoſtbetrieb ſehr unangenehme Hin und Herſendungen der Briefe und Packete.

Berlin, den t7. December 1870.
General Poſtamt.

Der Königliche Landrath

Weidlich. SAuetion in Merſeburg. Mittwoch den 28. d. M.Holz Verſteigerung. von Vormittags 9 und Vachmittags 2 Ahr za ſollen in
der Wohuung des verſtorbenen Regierungsrath Elsner imJn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte Maurer Gicbeneath ſchen Hauſe am Gotthardtsteiche

Dölauer Heide ſollen guter Mahagoni Schreibſecretair, 1 ovaler MahagoniTiſch, 1 gutes
am Mittwoch den 4. Januar 1871, von Pormitt. 10 Ahr ab, So ha, 5 div. Lehnſtühle, 1 Maha Nähtiß goniNähtiſch, 1 dergl. Kommode,eirca 34 Raummeter kieferne Scheite, 1 Toher Mahagoni Spiegel, 1 Toilettenſpiegel von Mahagoni u.

e n des Wegen ſofort zu leiſtende Baarzahlungim Preuß. Gelde, verkauft werden.S kieferne e w5 27 Feſtmeter, Merſeburg, den 22. December 1870.
(35 Siangen I. Riaſe, Aindſieiſch, K. Auet. CommIII. e
e

aus dem Totalitäts Einſchlage 25 Stück Kanarienvögel, Zute Harzer
öffentlich verſteigert werden. ſ iſit Schläger, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, ſind billig zuKaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit auf dem Wald verkaufen hei R. Ebeling, Saalgaſſe Nr. 405.

Stelle ſich unterrichten.
Schkeuditz den 19. December 1870.

2 Jahr alt, flotter EinKönigliche Oberförſterei. in leichtes Ackerpferd, acht Jab

7 T t v k d R tt t aVeränderungshalber verkaufe ich das mir zugehörige Steinhauer- S ſſänner wbt zu J n auſ T riergu Zöſchen

eſchäft, inel. Steinhauergeſchirr, Wagen, Winden u. ſ. w., im Einige Schlitten nebſt Geläute, ſowie
anzen oder Einzelnen worunter ſich eine ſehr große Anzahl fertiger J Engliſches r e nen Kin

derſchlitten hat noch vorräthig

on

J. Lehmann am Gotthardtsteich. Gotthardtsſtraße 136.
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Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,
dem Maurer Heinrich Müller zu Wegwitz gehörige, im daſigen
Hypothekenbuche Band I. Nr. 7. eingetragene Grundſtücke, als:

ein Wohnhaus nebſt Zubehör,
2) das Planſtück auf der Höhe Nr. 24. der Karte von 1 Mrg.

33 QRth.,
3) das Planſtück daſelbſt Nr. 52. der Karte von 62 QRth,,

wovon das sub 1. zu einem jährlichen Nutzungswerthe von 10
Thlrn. und die sub 2. und 3. zu einem jährlichen Reinertrage von
2,67 Thlr. abgeſchätzt ſind,

am 14. April 18741, Vormittags 141 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9., dürch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 20. April 1871, Vormittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mut
ter-Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau
Zimmer Nr. 9. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg den 2. December 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
Eylau.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Landwirth Eduard Tittel zu Teuditz gehörigen Grundſtücke, als
1) das zu Teuditz gelegene, sub Nr. 20. Vol. I. pag. 305. des

Haushypothekenbuchs von Teuditz eingetragene Wohnhaus nebſt
Hof, Scheune, Stall und einem Krautland nebſt Gemeinderecht,

2) das in Teuditz gelegene, unter Nr. 21. Vol. I. pag. 321.
des Haushypothekenbuchs von Teuditz eingetragene Wohnhaus
nebſt Hof, Stall, 2 Gärten und Gemeinderecht,

3) die in der Flur Teuditz gelegenen, unter Nr. 9. des Flurhypo-
thekenbuchs von Teuditz eingetragenen zwei Krautländer aus
Nr. 47. des Flurbuchs an der Kauernſchen Mark,

4) das in der Flur Tollwitz gelegene, unter Nr. 53. des Flurhy
pothekenbuchs von Tollwitz eingetragene Viertellandes Feld,
Nr. 215., 262., 178., 23. und 22., des Flurbuchs von 10
Morgen 126 Quadratruthen,

ad 1., 2. und Z. zu einem jährlichen Nutzungswerthe
von 25 Thalern reſp. 22 Thalern und zu einem Reiner-
trage von 8,01 Thalern zur Gebäude reſp. Grundſteuer,

ad 4. zu einem Reinertrage von 40,54 Thalern zur Grund-
ſteuer veranlagt,

am 15. Jebruar 1871, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. verſteigert und

am 21. Februar 1871, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Die
Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer Mutterrolle, ſowie
der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 3. ein
geſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lützen den 19. November 1870.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion l.

Eſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Die 2. Etage meines Hauſes, welches Frau Engelhardt be-
wohnt, iſt von jetzt an zu vermiethen und zum 1. April 1871 zu

beziehen. C. Hilprecht.Burgſtraße Nr. 21A. iſt die obere Etage, welche der
Ober Regierungsrath Herr von Korff bewohnt hat, zu vermiethen
und zum 1. April 1871 zu beziehen.

Die 2. Etage meines Hauſes, welche Herr
Polizei Commiſſar Lindenſtein bewohnt, iſt von jetzt
ab anderweitig zu vermiethen und zum 1. April
1871 zu beziehen. Philipp Gaab.
2 Logis-Vermiethung.Veränderungshalber iſt in meinem neuen Hauſe an der Damm-
mühle eine geräumige Familien Wohnung (1 Treppe hoch), zu ver-
miethen und Oſtern zu beziehen.

Wilh. Graul junm.

en reren n G ee e e e Wagte e e e e e S es e r e e e ee e S e t eS re S e e e e e o a d e
nern er

Logis-Vermiethung. 4Ein freundliches Logis mit allen dazu gehörigen Räumlichkeiten J
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und kann ſogleich oder 1. April
bezogen werden bei Karl Träthner, Unteraltenburg 762.

Logis-Vermiethung.
Dom Nr. 233. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 auf Ver

langen auch 3 Stuben nebſt allem Zubehör zu vermiethen und zu
Neujahr oder Oſtern zu beziehen.

z Der hinkende Pole
mit Jlluſtrationen bei H. F. Exius.

Blühende Wopf- und Blatt-Pflanzen, Bouquets,
Kränze, Kronen u. ſ. w. empfiehlt

Bernhard Voigt, Handelsgärtner.
Zur Erleichterung meiner entfernt wohnenden werthen Abneh-

mer befindet ſich bei Fräulein Roſalie Voigt, Entenplan 83.,
ſtets eine der Jahreszeit angemeſſene Auswahl von Wopfpflan-
zen und werden ebendaſelbſt Aufträge auf alle in wein S ſchla-
gende Artikel bereitwilligſt entgegen genommen. O.

Mandlienmgs Am rlge.
Echten Düsseldorfer Punsch-Extract von
Joſeph Sellger in und Flaſchen,

echten Arac de Gioa in und Flaſchen,
echten Jamaica Rum in und Flaſchen,
Westindische- und Fabrik Rums, das

Quart von 10 Sgr. ab, empfiehlt
Otto Peckolt in Merſeburg. ve

Thees und Choevoladen.
Vom Lager der Herren Schulz und Upke in Bremen offerire up

die feinſten Blüthen Pecco-Thèees, feinſte Immpe-räal und Kaiser Thees in verſchiedenen Qualitäten zu p

ganz ſoliden Preiſen. SAus der Fabrik der Herren Jordan und Timäus in Dres
den verſchiedene Sorten Wamnille- und Gewürz Choco-
Ilade, Cacao-FIasse und endölten Cacao zu Fabrikpreiſen.

Otto Peckolt.
Neue FHIuscat-Trauben-BRosinen, Schaal-

mandeln, Ital. Maronen, Genueser Ma-
caroni, ſtarke und ſchwache, getr. franz. Wrüffeln.,
echten Ost. Sagro, getrocknete und eingemachte Champig-
nons, feinſtes Provencer-Oel in und Flaſchen,

Nonpar. Capern, Brab. Sardellen in vor-
zöüglicher Qualiätät, neueſte Morcheln, Düs-
seldorſer Mostrich und Magdeburger Sauer-
Kohl offerirt Otto Peckolt. Al.Frischen Seedorsch
empfiehlt Guſtav Elbe.

Ehevon J. Hoff in Berlin
kann bei jetzigem Witterungswechſel nicht genug gegen Huſten und
Heiſerkeit empfohlen werden.

Zu haben in Tafeln von 1 4 Sgr. bei
A. Wieſe.

jeder Art werden, ſelbſt wennZahnschmerzen die Zähne hohl und ange
ſtockt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn-
diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel, und wird deshalb
von berühmten Aerzten einpfohlen. Echt zu haben in Fl. à 5 Sgr.
ür Merſeburg bei Guſtav Elbe.

bie gegen MagenKrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden, Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und
wissenschaftlich empfohlenen Hamburger Magen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gustav Lots.
Riſſinger Paſtillen,

hergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über deſſen heilkräftige Wir
kungen die Schriften von Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Er
hardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlenswerth gegen
Trägheit der Verdauungsorgane, mangelhafte Secretion, Bleichſucht,
Blutleere, wie auch gegen Hämorrhoiden, Neigung zu Gicht und
Scropheln. Preis per Flacon 30 Kr. 81 Sgr. Nur allein
echt käuflich in der Domapotheke in Merſeburg bei Herrn Hofapotheker
Th. Schnabel, in Halle in Dr. Jägers Hirſchapotheke und
in J. C. Papſt'“s Engelapotheke.

Kgl. Baier. Mineralwaſſer- Verſendung.
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T n n 9 mRoſalie Voiempfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges d aller Arten Schirme in werem

Double, Croiſé und Taffet, Zanella, Alpacega und Baumwolle zur geneigten ſch

Die ſärderei, Druckerei C Harderoöen Reinigungs Anſſaſt
von Heinrich Roſt in Weißenfels aS.

empfiehlt ſich zum Färben, Drucken und Waſchen aller ſeidenen, wollenen, ſammetnen und baumwollenen Stoffe. Putz
federn werden gewaſchen, gefärbt und gekräuſelt.

Annahmeſtelle für Merſeburg bei
Wilhelmine verw. Juſtin, Putz-, Mode u. Weißwaarengeſchäft vis à vis der Stadtkirche.

Neue Merſeburger Geſangbücher,
höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer Auswahl, empfiehlt

Gustav Los Burgſtraße 300.

e e än. ve e. e tnS e e e
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Wegen Geſchäfts- Aufgabe

verkaufe ich von heute ab mein noch reich aſſortirtes Lager in

S e 5 e R JCigarren, Bauch G SChnpftabacdckg.
ri 0 grire um ſo ſchnell wie möglich damit zu räumen, theilweiſe 20 o unter dem Selbſtkoſtenpreis und empfehle ich beſonders Rest-
7 partienm, die ich bei Abnahme des ganzen Quantums noch billiger abgebe.
zu Am Lager befinden ſich noch echte importirte Havanna-Cigarren, feine Ambalema, Domingo,

Seedleaf, Carmen mit Havanna, Cuba und Braſil.
Schnupftabacke: Rotterd. Dunkerque, früher pr. Pfd. 15 Sgr., jetzt 10 Sgr.,

Tonca, fr. pr. Pfd. 10 Sgr., jetzt 5 Sgr.
Dieſer Ausverkauf bietet Gelegenheit zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste zur Anſchaffung vortheilhafter

Geſchenke, wozu ich fein decorirte Präsentkistchen empfehle.
Meine Laden-Utenſilien, beſtehend in Ladentiſch, 2 Regale, 1 Schrank und 1 Schreibpult ſind billig zu verkaufen.

Otto Bliaunkken bar Burgſtraße Nr. 222.

Lager von: 91 e Lager von:Be schien Bruno 2 eiling, echtem Meerſchaum,

Al in e h Dom 222., Hol alenpacca S Baumwolle Hrechslerwaaren- men Purſren,

n W r 37 ePfeifen. Schirm ar. Feuerzeugen, Petschaften.
IIIund

die Wacht am Rhein ſpielend, ſind wieder angeIn den Feldlazarethen ſind kommen bei D. F. Erins.
J die Hof ſchen Seinakrungemitte erwie Senottesche und Mannheimer
ge ſenermaßen r T i Gummöschahe in allen Nummern bei
Jn Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.Gebrrniſer z zaetk r n Der ein H. F- Exius.ebrauch Jhres heilwirkenden Malzextracts iſt hier imalb Franzoſenlager auf der Carthauſe bei Coblenz für die J der vorzüali e a nie er n z S
gr. Lazarethkranken dringend nothwendig zumal die J er zuglicher euma d Tog e in Büchſen à 15 Sgr

Krankheiten der Reſpirationsorgane täglich ſich vermehren. und 1 r.
ne (Beſtellung.) Dr. Bohrdt, ordinirender Arzt auf der Carthauſe bei von Herrn J. Georg Krätz, Scharfrichtereibeſ. in Zeitz,

Coblenz. Nachdem ich durch die practiſche Anwendung des Malz- J und des ſeit 50 Jahren ſich ſtets als ganz ausgezeichnet bewährten

n e e en e den und Heni- PBaster in etiden Sgr. von demw. ſtatt Kaffee gebrauchte erbitte ich mir noch Bruſt malzbonbons ge ſelben nebſt Gebrauchs anweiſungen übertrugen für die Stadt Mer
gen den Huſten. F. Cohn, Neue Friedrichsſtr 30. Die vor ſeburg und Umgegend dem Herrn Gustav Elbe dort

J kreffliche Heilwirkung Jhres Malzextracts Jhrer Malzchocolade L. Hochheimer S Comp., Zeitz.und Jhrer Bruſtmalzbonbons veranlaſſen mich zu weiterer Beſtellung. Buhle, Alexandrinenſtr. 103. Atteſt.Verkaufsſtelle bei A. Wieſe. Meine Frau litt längere Zeit an rheumatiſchen Schmerzen in
den Füßen. Durch achttägigen Gebrauch der Krätz'ſchen Salbe
ſind dieſe Schmerzen gänzlich vergangen was ich hiermit gern atteſtire.

S 7 L eitz, den 15. November 1870. Weiſe, Lehrer.Eine bedeutende Auswahl billiger ges Atteſt. ſe, Leh
T h er e en für die Herren G m e er v Gebrauch der bat J.

ellner empfſte eorg Krätz in Zeitz, bin ich von meinem heftigen Rheumatis-Ernst i e, Drechlermeiſter, geheilt, dies atteſtire ich gern und der Wahr
eit gemäß.vis à Vis vom Hirſch. Görnitz bei Pölzig. Scholber, Rittergutsbeſitzer.
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NB. Wiederverkäufer werden billigſt bedient.
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Oel d. Apotheke NeuGersdorf, Sachſen
W c. ſeit länger als 40 Jahren litt ich an

dem Uebel der Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen; jetzt erſt bin
ich durch Jhr treffliches Ohröl faſt gänzlich geheilt. Seit vie
len Jahren habe ich erfolglos vielerlei Mittel angewandt, aber nur
Jhr vortreffliches Oel hat gewirkt 2c. Jhr dankbarer Thiedecke,
Lehrer em. Rathenow, gr. Bauſtraße.“ Zu haben mit 380 Dank-
n von Geheilten und Aerzten in Merſeburg bei Gust.
EIbe.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk, wie überhaupt zur Zierde
jedes Zimmers empfehle meine Fabrikate aus künſtlich getrockneten
natürlichen Blumen dieſelben ſind in reicher Auswahl ſtets vor-
räthig, ſowohl bei Fräulein Roſalie Voigt, Entenplan 83., als
in meinem Etabliſſement am Promenaden Wege.

Bernhard Voigt, Handelsgärtner.

Die Kurz wanarenhan dung von
O. IV. Mellve s Markt und Roßmarkt- Ecke

hält auch dieſe Weihnachten auf gute Waare und billigen Preis.
Moderne Weißſtickereien in bekannter Güte und

Billigkeit empfiehlt C. W. Hellwig.
Panscohe Hrtract

à Flaſche 15 Sgr., 17 Sgr., 20 221 Sgr.,
à Flaſche 75 Sgr., 10 Sgr., 11 Sgr.

f. Jamaica Rum,ff. Westind. Rum,
diw. Vacon. Rums,
Arac de Goa,
diäw. Sorten Liqueure und Aquavite

empfiehlt Guſtav Elbe.
159. Frankfurter Stadt-Lotterie.
Nur 26000 Looſe bei 14011 Preiſen von fl. 200000,

100000, 50000, 25000, 20000 2e.
Zur erſten Klaſſe, deren Ziehung am 28. December be

ginnt, empfehle ich unter meiner beliebten Deviſe:
„„Mariens Glüch!“

Ganze Original Looſe à 3 Thlr. 13 Sgr.
Halbe do. 1 e 22Viertel do. e 26gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme.

Der amtlich beſtellte Haupt-Collecteur

D. II. Döll in Frankfurt a. M.

Caſtee.
rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze junm.,Entenplan u. Burgſtraße.

Das W eueste m
Neufahrs- Gratulationskarten,

komisch und ernst

bei P cher Entenplan.
Verſendung prompt, billig und reell unter Nachnahme von

Friſchen Molsteiner u. engl. Austern
pro 100 Stück 4 Thlr., pro 100 Stück 6 Thlr.,

neuen vorzügl. Astrach. Caviar in l, 2, 3,
4 und mehr Pfund Fäßchen, ger. Rhein. und Weser-
Lachs Sardines a 'huile, neue Strassburger
Gänseleberpasteten, geräuch. grosse Pomm.
Roll. und Spick Gänsebrüste, Ital. Maro-
nen, 12 Pfund 1 Thlr., 1 Pfund 3 Ngr., Frankfurter
Würste, rothe und weisse Rosmar. Aepfel,
ſchöne Apfelsinen, Ciütronen, pr. 100 Stück 2, bis 2,
Thlr. Trauben-Rosinen und OCatäts, friſche Wein-
trauben, Algier-Datteln, Ssmyrn. TWafelfei-
Sen, neue Isträan. und Sfcil. Haselnüsse, can-
dürte und einges. Früchte, Bricken, Brathe-
rünge, mar. Aal und Lachs, ruſſ. Sardines, An-
chovis, mar. Muscheln, alle Sorten ſt. Käse,
engl. und franz Senf c. c.
J. A. Rürnherg Nachſolger, Leipzig,

Wein- und Frühstütcks Stube.
D. O.
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Preussische Boden- Credit- Actien Bank

in Berlin.Die am 2. Januar 1871 fälligen Coupons der 5 procen-
tigen Rypothekenbriefe erste pupillarisch
sichere Hypothek, 10 Amortäsationsent-
schädigung werden eingelöst:

vom 1I5. December C. ab.
Merseburg bei Hrn. Friedr. Schultze.
Berlin b. d. Kasse d. Bank, hint. d. Katholischen Kirche Nr. I.
Halle bei Hrn. H. V. Lehmann.Leipzig bei Hrn. C. Louis Täubert.
Erfurt bei Hrn. Heinr. Moos.Nordhausen bei Hrn. Grelling G Schönfeld.
Halberstadt bei Hrn. S. L. Suss mann.
Magdeburg bei Hrn. Teetzmann, Roch Alenfeld.
Wittenberg bei Hrn. W. Appomius.
Zerbst bei Hrn. Louis Hiürsch.

Nur 26 Silbergroſchen
koſtet Original -Loos zu der in aller Kürze am 28.
December d. J., beginnenden, von der Königlichen Regie-
rung genehmigten Frankfurter Stadt Cotterie.

Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe der Ziehungen
mit Gewinnen von eventuell fl. 200,000, 100,000, 50,000,
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 2c. 2e. erſcheinen
und da die in den erſten fünf Ziehungen gezogenen Looſe
außer ihrem Gewinn ein Freiloos zu der nächſten Klaſſe er
halten ſo iſt Chance vorhanden, mittelſt einmaliger Ein
lage weitere Ziehungen gratis mitzuſpielen.

Für die erſte Klaſſen Ziehung koſtet
1 ganzes Original-Loos Thlr. 3. 13 Sgr.,
1 halbes Thlr. 22 Sgr.,1 viertel nur 26 Sgr.gegen Einſendung, Poſt Einzahlung oder Nachnahme des

Betrages.
Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie-Dixection

ausgeſtellten Original Looſe werden ſofort ausgeführt und
der amtliche Verlooſungsplan gratis beigefügt.

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Jntereſſenten
Reſultats Anzeige unter Beifügung der Ziehungsliſte, ebenſo
prompt erfolgt die Gewinn Auszahlung und der Verſandt
der planmäßigen Freilooſe. Schreibgeld oder ſonſtige Pro-
viſion wird nicht berechnet, und um überhaupt einer ſorg-
ſamen Bedienung verſichert zu ſein, beliebe man ſich mit
Ertheilung geneigter Aufträge baldigſt direct zu wenden an

Isidor Bottenwieser,
Bank Wechſelgeſchäft

in Frankfurt am Main.
Eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter
und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
ärztlich geprüft und empfohlen, naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet,
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge
fahrlos beſeitigend, empfiehlt

Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt
bei Halle a. S.

Lager bei Herrn Buchhändler F. Gieſe in Merſeburg,
Ferd. Wiedero in Halle a/S.,
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.

COasino.
Zum erſten Weihnachtsfeiertage Nachmittags von 3 Uhr an

Concert. C. Musceat, Stadtmuſikus.

FernZum erſten Weihnachtsfeiertage Abends von 7 Uhr ab Com-

cert. C. Musceat.en.Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik wozu freundlichſt

einladet Karl Köcke.F.
Den 2. Weihnachtsfeiertag WanzmusikK, wozu freundlichſt

Karl Nödel.

dte
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Den 2. Weihnachtsfeiertag
Tanzmuſik in Meuſchau

bei gut beſetztem Orcheſter ſowie Dienstag den 27. December Nach
mittags und Abends

Müägeltänegchen,
wozu freundlichſt einladet

Du Feldſchlößchen. gen
um 2. und 3. Weihnachtsfeiertag lade ich zur Tanz-

muſik bei ſtark beſetztem Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr
an freundlichſt ein. Für gute Heizung iſt e teter

Bleier.

C. Pobhle.

Riſchgarten.
Montag den 2. Weihnachtsfeiertag von Abends 75 Uhr ab

Tänzchen.
BRähl's Restauraion.

Sonnabend den 24. Ruüſſiſchen Salat und Schüſſel

fülze- A. Bleier.
1 500, 1000 und 7— 8000 Thlr. onnen auf gute

Hypothek ausgeliehen werden.

C. Berger in Merſeburg.
Ein reſpectables Hamburger Haus, welches bisher

engl. Ia nenegeführt hat, ſucht die Vertretung einer leiſtungsfähigen

chen Flanell-Fabrikdeutſ
i amburg und den Norden. Auf Verlangen wird Delcr.h 8 Offerten sub J. Nr. 981. befördert die An-

noncen- Expedition von Rudolf Mosse in Hamburg.
Verloren wurde auf dem Wege vom Markt bis zum Schloß
garten ein kleines Portemonnaie öhne Jnhalt, ſchwarz mit einge
legter Krone von Stahl, inwendig hellgrün. Der Finder wird erſucht,
daſſelbe gegen 1 Thaler Belohnung abzugeben Oberaltenburg
Nr. 8S19. 1 Treppe hoch. er
wWVonm Gotthardtsthor bis Roßmarkt iſt ein blaues mit türkiſchen
Muſcheln baſtſeidenes Shawltuch verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wolle ſelbiges gegen 1 Thlr. Belohnung beim Herrn Kauf-
mann Wieſe abgeben.
Ein ſchwarzer Hund iſt zugelaufen und kann gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren Fiſchergaſſe Nr.
386./87. in Empfang genommen werden.

Merſeburg den 22. December 1870.

Verſpätet.
Dem Fräulein Henriette Müller in Meuſchau zu ihrem 19.

Geburtstage ein donnerndes Hoch daß die ganze Kirchgaſſe wackelt.
Ungenannt und doch bekannt.

Herzlichen Dank den Mitgliedern der Gemeinde Göhlitzſch, vorzügl.
dem Herrn Richter Höſe, deſſen beiden Söhnen allen Freunden und
Verwandten, die mich r ſo reichlich beſchenkten der
liebe Gott möge es ihnen lohnen.Füſſlier Albert Göhlſch, im Lazareth zu Malchin.

Dank.
Dem patriotiſchen Vereine zu Schkopau ſage ich hiermit für

die mir wohlthuenden Liebesgaben meinen herzlichſten Dank.
C. Winzer,

Kanonier der Garde -Feldartillerie in Frankreich.

Banli. er
ür die mir bei Gelegenbeit meines 25 jährigen Amts-Jubilar vielfach bewieſene Liebe und Freundſchaft, ſage ich

hierdurch allen namentlich auch dem Herrn Paſtor Küſtermann
hierſelbſt, welcher mich durch das eſchenk einer Familien-
Bibel erfreute, meinen tiefgefühlteſten innigſten Dank.

den 21. December 1870.Venſa Hauptmann Ortsrichter.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Rovember.Geboren: n n u. Maurer Kamm ein Sohn dem Schuhmacher

meiſter Lippold ein Sohn dem Bürger u. Handarb. Krahmer eine Tochter z dem
Zimmermſtr. Schulze eine Tochter dem Zimmergeſ. Belzig eine Tochter dem
Handarb. Heinecke ein Sohn dem Handarb. Brömme eine todtgeb. Tochter.
Getrauet: der Jungeſ. K. Conrad, Oekonom u. Bürger ällhier, mit Jgfr. P.
Kölbel von hier. Geſtorben: die Tochter des verſt. Bürgers u. Schmiede
meiſters S, Fleiſcher, im 74. J., an Altersſchwäche.

mm

Am 1. Weihnachtsfeiertage (25. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner Herr Diac. Jahr.

Stadctkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December) predigen

Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Hr. Diac. Jahr. Herr Conſ. Rath Leuſchner.
Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: An beiden Feſttagen iſt öffentliche Communion, geh. vom Hrn.
Diac. Frobenius. Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Katholiſche Kirche. Am 1. Weihnachtsfeiertage fängt die Chriſtmette 6
Uhr früh an, die Schulpforte wird frühzeitig offen ſein.

Donnerstag den 29. beginnt der Gottesdienſt ebenfalls um 6 Uhr früh,
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Zum Beſten der Allgemeinen Deutſchen Jnvalidenſtiftung erſchien ſoeben und iſt in allen vuch Kunſt und Muſikalienhandlungen zu erhalten

Sieges Nummer
der

Muſikaliſchen Gartenlaube
enthaltend

1) Choral: „Nun danket Alle Gott.“ Harmonie von F. Mendelsſohn
Bartholdv.

2) Deutſcher Triumphmarſch 1870. Von Kapellmeiſter Carl Reinecke
in Leipzig. (Neu.)

3) Hymne: „Heil dir, Germania!“ Originaldichtung von R. Gottſchall. Nach
der Melodie: „Heil dir im Siegerkranz.“4 Victoria: Stimmt an den feigen Siegsgeſang“ von H. Francke. Com
ponirt vom Hofkapellmeiſter Franz Abt in Braunſchweig. (Neu.)

5) Hoch Deutſchland, herrliche Siegesbraut! „Jn die Lüfte nun
ſchwing dich voll Jubel, mein Lied“ von F. Scheerenberg, Componirt vom

General Muſikdirector Franz Lachner in München. (Neu.)

6) Deutſcher Nationalgeſang: „Deutſche Völker alleſammt.“ Dichtung
von Müller von der Werra. Für vier Männerſtimmen componirt von G.
Reichardt königlicher Muſikdirector in Berlin. Für eine Singſtimme mit
Begleitung des Pianoforte geſetzt von H. Langer, (Neu.)

7) Daſſelbe. Für vier Männerſtimmen. Partitur. (Neu.)
Zuſammen 16 Notenſeiten auf dickem Kupferdruckpapier in farbigem Umſchlage,
deſſen vordere Seite ein allegoriſches Titelbild mit den wohlgetroffenen Portraits
des Königs von Preußen, Baiern und des Kronprinzen von
Preußen und Sachſen, des Prinzen Friedrich Carl und des Grafen Moltke;
und deſſen Rückſeite eine Darſtellung der Germania auf der Wacht am
Rhein nach L. Claſen enthält. Gezeichnet von G. Sundblad, in feinſtem Holz
ſchnitte ausgeführt von F. Tegetmeyer.

Preis 10 Groſchen.
Des guten Zweckes wegen wird der Ankauf dieſer Nummer, die bei ſo werthvollem Inhalt und ſo brillanter typographiſcher Ausſtattung ſich auch zugleich durch

r giege tmtmatig ſehr billigen Preis auszeichnet, auf das Angelegentlichſte
empfohlen.

Aln ſprache Sr. Majeſtät des Königs
an die Deputirten des Reichstages nach Ueberreichung der Adreſſe

deſſelben in Verſailles am 17. December 1870.
Geehrte Herren!

Jndem Jch Sie hier auf fremden Boden, fern von der deutſchen
Grenze empfange, iſt es Mir das erſte Bedürfniß, meiner Dank-
barkeit gegen die göttliche Vorſehung Ausdruck zu geben, deren
wunderbare Fügung uns hier in der alten franzöſiſchen Königsſtadt
zuſammenführt.

Gott hat uns Sieg verliehen in einem Maße, wie Jch es kaum
zu hoffen und zu bitten wagte, als Jch im Sommer dieſes Jahres
zuerſt Jhre Unterſtützung für dieſen ſchweren Krieg in Anſpruch nahm.

Dieſe Unterſtützung iſt mir in vollem Maße zu Theil geworden,
und Jch ſpreche Jhnen den Dank dafür aus in Meinem Namen,
im Namen des Heeres, im Namen des Vaterlandes. Die ſiegreichen
deutſchen Heere, in deren Mitte Sie Mich aufgeſucht haben fanden
in der Opferwilligkeit des Vaterlandes in der treuen Theilnahme
und Fürſorge des Volkes in der Heimath, in der Einmüthigkeit
des Volkes und des Heeres ihre Ermuthigung in ſchweren Kämpfen
und Entbehrungen.

Die Gewährung der Mittel, welche die Regierungen des Nord
deutſchen Bundes noch in der eben geſchloſſenen Seſſion des Reichs
tages für die Fortſetzung des Krieges verlangten hat Mir einen
neuen Beweis gegeben daß die Nation entſchloſſen iſt, ihre volle
Kraft dafür einzuſetzen, daß die großen und ſchmerzlichen Opfer,
welche mein Herz wie das Jhrige tief bewegen, nicht umſonſt ge
bracht ſein ſollen und die Waffen nicht aus der Hand zu legen, bis
Deutſchlands Grenze gegen künftige Angriffe ſicher geſtellt iſt.

Der Norddeutſche Reichstag, deſſen Grüße und Glückwünſche
Sie mir überbringen, iſt berufen geweſen noch vor ſeinem Schluß
zu dem Werke der Einigung Deutſchlands entſcheidend mitzuwirken.
Jch bin demſelben dankbar für die Bereitwilligkeit, mit welcher er
faſt einmüthig ſeine Zuſtimmung zu den Verträgen ausgeſprochen
a welche der Einheit der Nation einen organiſchen Ausdruck ge

en werden.
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Verträgen in der Ueberzeugung zugeſtimmt, daß das gemeinſame
ſtaatliche Leben der Deutſchen ſich um ſo ſegensreicher entwickeln
werde, als die für daſſelbe gewonnenen Grundlagen von unſern
ſüddeutſchen Bundesgenoſſen aus freier Entſchließung, nach Maß-
gabe ihrer eigenen Würdigung des nationalen Bedürfniſſes, bemeſſen
und dargeboten worden ſind. Jch hoffe, daß die Vertretungen der
Staaten, denen jene Verträge noch vorzulegen ſind, ihren Regie
rungen auf dem betretenen Wege folgen werden.

Mit tiefer Bewegung hat Mich die durch Se. Majeſtät den
König von Baiern an Mich gelangte Aufforderung zur Herſtellung
der Kaiſerwürde des alten Deutſchen Reichs erfüllt. Sie, Meine
Herren, bringen Mir im Namen des Norddeutſchen Reichstages die
Bitte, daß Jch Mich dem an Mich ergehenden Rufe nicht entziehen
möge.ä Jch nehme gern aus Jhren Worten den Ausdruck des Ver-

trauens und der Wünſche des Norddeutſchen Reichstages entgegen.
Aber Sie wiſſen, daß in dieſer ſo hohe Jntereſſen und ſo große Er-
innerungen der deutſchen Nation berührenden Frage nicht Mein ei-
genes Gefühl, auch nicht Mein eigenes Urtheil Meinen Entſchluß
beſtimmen kann.

Nur in der einmüthigen Stimme der deutſchen Fürſten und
freien Städte und in dem damit übereinſtimmenden Wunſche der
deutſchen Nation und ihrer Vertreter werde Jch den Ruf der Vor-
ſehung erkennen, dem ich mit Vertrauen auf Gottes Segen folgen darf.

Es wird Jhnen wie Mir zur Genugthuung gereichen daß Jch
durch Se. Majeſtät den König von Baiern die Nachricht erhalten
habe, daß das Einverſtändniß aller deutſchen Fürſten und freien
Städte geſichert iſt und die amtliche Kundgebung deſſelben bevorſteht.

Weihnachten 1870.
Das bevorſtehende Weihnachtsfeſt mahnt uns, den Geiſt von

den täglichen Sorgen nach oben zu richten dahin, wo nicht blos
für die Einzelnen, ſondern auch für die Völker die rechte Quelle
aller Kraft und alles Gedeihens zu finden iſt.

Wie ſollte nicht in dieſem gewaltigen Jahre grade der Weih-
nachtsgruß der himmliſchen Heerſchaaren in den Herzen unſeres
Volkes tief und ernſt wiederhallen! Mehr als jemals ſind ja die
Geiſter geſtimmt, dem lebendigen Gott die Ehre zu geben deſſen
gnadenreiches Walten in unſeren Geſchicken ſo unverkennbar hervortritt.

Einen ſolchen Advent und ſolche Weihnachten hat unſer Volk
noch niemals gefeiert, noch nie, ſo lange es eine deutſche Geſchichte
giebt, hat der Herr der Heerſchaaren ſich ſo mächtig an uns be-
thätigt, wie in dieſer Zeit ſchwerſter Prüfung und wunderbarſten
Triumphes.

„Ehre ſei Gott in der Höhe“ ſo klingt es gewiß in dieſen
Tagen mit inbrünſtigem Danke durch ganz Deutſchland und
die tief ernſte Stimmung, welche alle Kreiſe erfüllt, wird unſerem
Volke ſicherlich zu dauerndem Segen gereichen. Ebenſo wie die Frei-
heitskriege am Anfange dieſes Jahrhunderts ein Quell der ſittlichen
Kräftigung für unſer Volk wurden, ſo wird es auch die jetzige große
und erhebende Zeit ſein.

Eben darum findet inmitten aller glorreichen Kriegserfolge auch
We e ensgruß des Weihnachtsfeſtes freudigen Widerhall in unſerem

olke.
„Friede auf Erden Das iſt der lebendige und aufrichtigſte

Wunſch deutſcher Herzen von unſerem königlichen Kriegsherrn bis in
die Hütten hinab.

Je mehr freilich in dieſer Weihnachtszeit, wo Tauſende mit
Wehmuth der Theuern gedenken, welche der Tod fürs Vaterland
ihnen entriſſen hat, wo Millionen mit Gedanken der Sehnſucht bei
den Jhrigen im feindlichen Lande weilen, je mehr grade in dieſer
Zeit die Friedenswünſche erwachen mögen, deſto lebendiger und
kräftiger wird doch überall die Ueberzeugung ſein, daß uns nur ein
ſolcher Frieden wahrhaft frommen kann, welcher der gebrachten
Opfer werth iſt und die Bürgſchaften der Dauer in ſich trägt. So
ernſt und tief das Sehnen nach dem Frieden ſein mag, ſo iſt doch
unſer Volk vor Allem entſchloſſen, jedes Opfer auch ferner zu bringen
und in vollſter Hingebung auszuharren, bis die Ziele des jetzigen
Rieſenkampfes vollauf erreicht ſind.

Es kann kaum noch einem Zweifel unterliegen daß wir eine
gnadenreiche Fügung Gottes auch darin zu erkennen haben, daß der
jetzige Kampf ernſter und durchgreifender ausgekämpft werden muß,
als es nach den erſten großen Siegen den Anſchein hatte. Wenn
damals nach dem Tage von Sedan zumal, von den Meiſten ein
raſcher Friedensſchluß in Ausſicht genommen wurde, ſo haben doch
die Erfahrungen, welche wir inzwiſchen in Bezug auf den Volksgeiſt
in Frankreich gemacht haben, vollends erkennen laſſen daß ein
damaliger Frieden ein vorzeitiger und trügeriſcher geweſen wäre,
und daß die Fortdauer des Kampfes auf einer tieferen Nothwendig-

keit beruhte, um Frankreich erſt zum vollen Bewußtſein ſeiner Nieder
lage und zum Aufgeben all des Wahns zu bringen, mit welchemes ſich ſelbſt ſeither betrogen hat. Jetzt bleibt, ſo Gott will, die
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Frieden zu erringen.
Friedensgedanken ſind es vor Allem auch, mit welchen Deutſch J

land die erſte Frucht der blutigen Ausſaat, die Erſtehung des neuen
deutſchen Reiches begrüßt. Wenn ſich die Hoffnungen erfüllen,
welche die Fürſten und Stämme deutſcher Nation an Kaiſer und
Reich knüpfen, ſo wird das neue Deutſchland immer mehr ein Reich
des Friedens und des Wohlgefallens inmitten der Völker ſein zur J
Ehre Gottes!

(Prov. Correſp.)

An Frankreich.
Hochmüth'ges Land Du Land der Franken,
Kein Erdenſtück iſt gut an Dir.
Dem Gotte ſollſt Du's ewig danken,
Daß er geführet uns zu Dir.
Dein Volk, ſo tief iſt es geſunken,
Daß es nicht Recht vom Unrecht kannt;
Die Mauern Deiner Städte prunken
Von Hohn und Spott, hochmüth'gem Tant.
An Deiner Dörfer Ecken reihet
Ein Kranz von Schlechtigkeiten ſich
Und ſelbſt des Waldes Bäumchen ſpeihet
Nur Unzucht: „Frankreich ſchame Dich!“

Du haſt gleich andern großen Reichen
Den Uebermuth als Leiteſtern;
Und kühler Schatten deutſcher Eichen

Wie Du Dir träumteſt bleibt Dir fern
Die Jugendkraft der deutſchen Herzen
Haſt Du verſchmäht, verlacht, verhöhnt:
Noch brennen ja die alten Schmerzen
Von früher, wir ſind nicht verſöhnt.

Es ſind die Grenzen überſchritten,
Bei uns da hieß es: „Auf, mit Gott!“

Er führte uns (ihm ſei die Ehre)
Bei Sedan, Metz und Gravelotte.
Vor Deines hohen Reiches Herzen
Steht jetzt vereint die deutſche Macht.
Paris Du Urquell aller Schmerzen
Willſt abermals die blut'ge Schlacht
Gieb uns den Frieden, laß uns gehen
Jn unſ're Heimath, in das Land,
Wo Tugend weilt, wo Burgen ſtehen
Als deutſcher Treue Unterpfand.

Laß ab vom ferneren Gelüſte,
Laß Deutſchland treiben, was es will;
Steh' auf der Wacht an Deiner Küſte,
Dann iſt's in ganz Europa ſtill.

Doch eh' wir ſcheiden, gieb uns wieder
Das Land das wir mit Blut gedüngt,
Laß tönen dort die deutſchen Lieder,
So weit die deutſche Zunge klingt.

Sieh' nicht mit großen ſcheelen Augen
Nach uns herüber: Neid iſt Blei!
Wir werden Euch ja niemals brauchen,
Denn Deutſchland gehet nicht entzwei.

Es jubelt nicht im großen Glücke,
Jm Unglück auch verzagt es nicht
Gott iſt bei uns die Mißgeſchicke
Ertragen wir, wenns Herz auch bricht.

Du aber ſtolzes Land der Franken,
Geh' in Dich, laß jetzt Stolz und Zier,
Still' Deine Wunden, heil' die Kranken,
Und ſei im Unglück groß wie wir.
Und Du, mein deutſches Volk, ſei bieder,
Sei einig jetzt und künft'ge Zeit;
So wird auch Gott im Himmel walten,
Und mächtig biſt Du, weit und breit.

Eingeſandt von L. B.)

Offitcielle Kriegsnachrichten.
Verſailles, den 21. December.

ſatzung von Paris zum Angriff gegen die Fronten des Garde Corps
und des 12. Armee Corps vor. Der Feind wurde nach mehrſtün-
digem hauptſächlich von der Artillerie geführtem Gefechte in unſerer
Vorpoſtenſtellung zurückgewieſen. Unſere Verluſte nicht bedeutend
General Voigts Rhetz hat am 20. etwa 6000 Mobilgarden mit
Cavallerie und Artillerie von Monnaie über Notredame d'Dé in Un-
ordnung auf Tours zurückgeworfen. General Goltz überraſchte den
Feind in 4 Cantonnements bei Langres und zerſprengte ihn nord
wärts. Der Feind hinterließ Hunderte von Gewehren, Gepäck und

v. Podbielski.Bagage, ſowie 50 Gefangene.

Räthſel.
Wenn Du die erſte wirſt durch vieler Jahre Laſt,
Zur Hülfe Du die zweite haſt;
Das Ganze einſt den Träger reichlich lohnte,
Als unter ihm ſich's gut noch wohnte.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Nachdem die Forts in der
Nacht vom 20. zum 21. wiederum ein heftiges Feuer unterhalten
hatten, gingen am Vormittage des 21. etwa 3 Diviſionen der Be

letzte Kriegsarbeit zu vollbringen, um einen ernſten, wahrhaften

welche
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